er Jeit 


Nr. 68. 5 Freitag den 23 März 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ f A i Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſeudung 4 fl., für einzelue Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. * Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
1 Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 10 i Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 

120 Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


5 

. 1 ſchon die ſchriftliche Antwort des Grafen Bismarckldorff an die k. k. Miſſionen im nicht deutichen ferner, Herr v. Werther ſei am 19. d. M. von Sr. 
Amtlicher Theil. auf die Adreſſe der 19 Ritter ein halber Bruch des Auslande liegt heute eine kurze Analyſe vor. Der Majeſtät empfangen worden und habe in dieſer Pri⸗ 

iſche Majeſtät hab it Allerhöchſter G Gaſteiner Vertrags und nicht minder das Strafediet Miniſter, heißt es da, erachtet die Situation für ans vataudienz im Namen ſeines Königs ſehr friedliche 
N . r die Bebkkänge der fpeeiellen Pa, vom 11. März. Wiſſen nicht alle Cabinete Europa's, gemeſſen, um die Haltung, welche Oeſterreich in der Zuſicherungen gegeben. Es falle ſeinem a. h. Herrn 
thologie ih Therapie und mebiciuiſchen Klinik an der Untverſt, daß Preußen mit Italien uuterhandelt, wiſſen nicht Herzogthümerfrage vom Mai 1864 bis zum heutigen — legt man dem Vertreter Preußens in den Mund, = 
tät in Krakau dem dortigen orbeutlicpen offentlichen Proſeſſor der alle Regierungen der Mittelftaaten, was ihnen von Tage bewahrt hat, ins Gedächtniß der Mächte zu nicht ein, in illegaler oder gar gewaltiger Weiſe in 
Staatsarineikunde Dr. Carl Gilewsky allergnädigſt zu verlel. Preußen verſprochen oder angedroht wurde, je nachſrufen. Mit Berufung auf dieſe paltung folgt dann die Rechtsſphäre Oeſterteich's überzugreifen Es ift 


deu geruht. ee ihrer Haltung in dem ſchwebenden Streite, wiſſen die beſtimmte Erklärung, daß di öͤſterreichiſche Re- natürlich, daß ſolche Vorgänge und was dabei gejagt 
Veranderungen in der . l. ZYrmer. nicht alle Eiſenbahndirectionen in Preußen, was ſeitſgierung niemals zu einer Ante xion der Her- wird, fi der Oeffentlichkeit entziehen; aber daß man 
Grnennungeu und Beförderungen: Wochen auf ihren Schienenwegen geführt wird, hatzogthümer ihre Zuſtimmun ertheilen werde. auch in Berlin ſchon geſtern die Situation ruhiger 


Der Oberſlientenant Ferdinand Ritter Tiller von Turn- nicht, um eine eelatante Thatſache hervorzuheben, der An früheren Verpflichtungen feſthaltend, werde ſie anſah, geht daraus hervor, daß von dort geſtern 
fort, des Arullerleregiments Erzherzog en  E..6, zum Landrath von Schweidnig in Schleſien eine Bekannt Gewaltmaßregeln auf ihrem Gebiete eben jo wenig Abends hier Kaufanträge für öſterreichiſche Fonds 
5 — e ane des Artillerieregiments Ritter von machung erlaſſen zum Behufe von Vorſichtsmaßre- treffen als dulden und nöthigenfalls den Krieg gegen und Induſttie⸗Effeeten ankamen, und auch Privat⸗ 

— efllientenant-Garl Win terſtein, des Artillerieregi- geln bei „den häufiger vorkommenden bedeutenden Preußen aufnehmen, wofern dieſes ſich einer offen- Briefe aus Berlin ſprechen von einer friedlichen Hal⸗ 
mente Luttpold Prinz von Baiern Nr. 7, zum Oberſten und Pulvertransporten, welche den Kreis berühren.“ Das kundigen Verletzung dar oſterreichiſchen Rechte ſchul⸗ tung Preußens. 

Gommanpanten des Artillerieregiments Freih. 5 er iſt nicht die einzige Nachricht, welche das Gerüchtſdig mache und jo den Fehdehandſchuh binwerfe. Dann 
kosten Maha A dere uu v. Bellenberg zum Ober⸗ von Armirung der ſchleſiſchen Feſtungen unterſtützt, müßte aber auch die volle Verantwortlichkeit für die 
— * 1 —— Dienitesponten; 6 und mit 8 0 3 der „Kreuzzeitung wollte er Störung fen ei. 100 A hun Wie erwähnt, haben die Ereigniſſe in den Donau⸗ 
der Oberſtluzutenaut Alois Nal brich, dee Zeugeartillerie, ſolche klare Thatſachen wegwiſchen? — Aber es gibt Staat treffen. Die in ſehr würdevollem, fürſ 5 Eutſchluf fort beikes 
he on Ar. l, zum Gommandanien des Beugeartilleriecoms noch einen andern Grund den Artikel der „Kreuzzei⸗ ja feierlichem Tone, aber männlich ernſt gehalten ban ahr n Ob ene en Bu 75 fen 
2 10 Oberflienenanis die Majore: tung“ ohne Aufregung zu leſen. Derſelbe iſt nämlich In London wurde dieſelbe am 21. d. im auswär⸗ längs der Donau aufzustellen. Der „GC.“ ſchreibt 
N . . d Nene eren dige A. 2. n . vier ne 3 2 gs An. nr a 3 Schreibern 0 BE „man aus Nuliſchuk, daß die Truppenbewegungen 
Rudolf Nr. 2, beim Artillerieregimente Pichler Nr. 3, und chein hat. Es liegt darin das klare Anzeichen eines ach einem N reiben der „Bohemia“ hatſ in dieſer Gegend bereits begonnen haben. Die Juzuge 
Gonftied Hofbauer Edler v. Hoh eum abr des grulleri⸗Rückzuges, Preußen beginnt ſich über ſeine Europa das engliſche Cabinet in Paris ausdrücklich und in e 5 2: 
Meri } Bi ! ER) 1 | Conſtan: 1 
ie , ee ee Grhenegſallarmirenden Thorheiten und Gewaltſchritte zu —[beſtimmt die Frage Ne inwiefern en und n , p Wen Auer! Ruſtſcut 
Rajors di I entſchuldigen. Es ſtellt in Abrede, was alle Welt Frankreich, weil mit dem Beginn der Feindſeligkeiten N 1 1 8 
Salis 1 Gr Thun⸗Hohen⸗ 7 — 9 — zu können, wir ſind bereit, den Frie⸗ doiſgen Seer und Preußen Die Wage Bine 35 ene ee 
e 22 955 dee Anfall Regiments Friedrich il. dens weg zu 3 wenn Oeſterreich nicht den Krieg e er 5 nr in ihrer 5 angeſchlagen i / 
% „de zimen f wi i i i . ö Dit» Garanten dieſer Bundesacte nicht | i Een 
Rubin 50, im Regimente; will. Uebrigens ſingt auch die „N. A. Z.“ dasſelbeſgenſchaft als Mit⸗ Gar eſer Bundesa 1 
er n Klagelied über öſterreichiſche Rüſtungen. Der Drei- bloß als berechtigt, ſondern ſelbſt als verpflichtet er⸗ 3 5 ee, W pe = 
igmund Nr. 4, zum Plagmajor zu Pola; klang iſt fertig. achtet werden müßten, in formeller Weiſe diejenigen det: Zufolge verläßlicher Nacht Bin Nie bengch⸗ 
ande Nr. 7, in demſelben; Die „N. Fr. 3.“ dringt in Oeſterreich, ſich Schritte zu ibun, welche die bundesmäßige Erledi. barten Bosnien ſind in Sarajevo, Banjaluka und 
Ferien Peleibes, des Krtillerie-Regiments reißen „ nicht von Preußen hinhalten zu laſſen, ſondern die zung des Gonflictes ſicherſtellen könnten; es wird Trapnik größere Truppen-Abtheilungen eingetroffen. 
, Sterne Ar. 8, im Artilierieregimente Luitpold Prinz von Baern ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit endlich zu einerſhinzugefügt, daß das ruſſiſche Cabinet ſchon vor eini. Bei Novibazar joll ein Reſervecorps aufgeſteltt jein. 
rent zu Wr ee per das ger anderen er ri 17 4 die 5 Ein höherer Genie⸗Officier iſt aus Conſtantinopel ger 
Br? \ N 2 nannte Blatt, kann ſich ni er Gefahr ausſetzen, einer ſolchen Intervention hingewieſen habe. Von an⸗ ; 1 . 
5 4, im Arüllerie-Regimeutt Kronprinz Eriberzog Rudolf Rt 3 Monate air zu, einer. 1 derer Seite glaubt man wi 2 nk Dt Sr u dür er erh a el 

— Eipp, des Atrtillerie-Megiments Pichler Nr. 3, im genöthigt zu werden, durch welche es finanziell ges fen, daß Frankreich freilich die Anregung Englands Ausführung der längs des bos uif ch⸗ſebif 0 4 
Regimente; bie drei e ee des Ranges füt ſchlagen, vielmehr finanziell zu Grunde gerichtet undſnicht ungünſtig vermerkt, aber alsbald Anlaß genom⸗ Gränze angeordneten neuen verſchanzten Lager zu 
1 5 — Nen e i Eh SACHEN. die Unmöglichkeit eines ſpäteren entſcheidenden men habe, mit der ſubtilen Unterſcheidung, daß der keiten 
Regiments Graf Folliot de Greuneville Nr. 75, mit der Ginchel, Auftretens verſetzt würde. Nun zielt aber die Bis. Confliet in feinem gegenwärtigen Stadium nicht mehr Vor einiger Zeit hieß es, der Papſt habe einen 
lung in die Raugsevidenz des Infanterie⸗Regiments Leopold II. marck'ſche Politik gerade darauf hin. Sie veranlaßt zwiſchen zwei deutſchen Bundesſtaaten ſchwebe, ſon⸗& ondolenzbrief an Victor Emanuel (wegen Prinz 
1 Belgier Nr. 27 und mit Belafſung * F den Gegner zu koſtſpieligen Rüſtungen; ſchließt dannſdern zwiſchen zwei europäiſchen Mächten, die aller⸗ Otto's Hinttitt) gerichtet, dem wird, wie man der 
Dienfvermendung in der Generalabjutantur St. Maß, des Kailers. Compromiſſe mit zweideutigen Beſtimmungen oder dings in einem Theil ihres Gebietes dem deutſchen N. Pr. 3.“ aus Rom ſchreibt, vom Hofe aus ſehr 

Der Serbien Geld) Seyltr Gommanbaut desfverleßt die unzweideutigen, um das Spiel von vorne Bunde angehören, dafür zu plaldtren, daß der Ger energisch widerſprochen. Der Papſt habe jeit dem 
Zeugs artilleriecommando Nr. 7, in gleicher Eigenſchaft zum We r N ie 3 ſehr e 1 vor das Forum e re Eon» Kriege nur zwei Mal an Victor Emanuel geſchrie⸗ 
Zeugsartilleriecommande Nr. 1, und ich eg, aus dieſer Verlegenheit herauszukommen. Oeſter⸗ ferenz gezogen werde, zu welcher in der gegenwärtig ; 9 i in Antwort 
der — zu Pola Johann Kainz in gleicher Eigen reich bringe die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit verſammelten Vertretung der Mächte des Pariſer Ver⸗ Ye Zuschrift de as n 8 en 
ſchaft uach Verona. nach dem Geiſte wie dem Wortlaute der Bundesbe- trags die Lineamente ohnehin gegeben ſeien. Bach bes Eren en hug e 

„Die Oberg: bn und dungen nor den Bundestag zur Gnticheidung| Die frangöftice Regierung ſceint die Lage die fichlice Differenz mit ihm zu ordnen, die poll, 

‚Anton Krebs v. Sturqmwall, Commandant des Jufan- und das Ergebniß wird ein unendlich beſſeres ſein, der Dinge in Deutſchland ernſtlich genug zu halten, tiſche aber dabei ganz bei Seite zu laſſen. 
terieregiments Graf Nobili Nr. 74; — fiber als das bis heute erzielte; dann wird man mit An⸗ſum in ihrem Organe der Tagespreſſe nochmals zu Die „Patrie“ tritt der Augabe der engliſchen Jour⸗ 
. re des Artillerieregiments Fr nerion, Perſonalunion und den Februar-Prätenfionen erklären, daß Frankreich feſt entſchloſſen ſei, in ſeiner nale entgegen, welchen zufolge die franzöſiſche Regie⸗ 

Malen Turet, Gommanbaut bes Seugsartieriscom hr, bald zu Ende kommen, und dadurch ſowohlſbieherigen neu tra len Haltung zu bleiben, Jo langeſrung den Auslieferungsvertrag verlängert hätte. Der 

Oeſterreich als dem übrigen Deutſchland, wenigſtensſſeine Würde und ſeine Sicherheit nicht bedroht wür⸗ Verkrag iſt und bleibt gekündigt. In dem Fall aber 
auf eine längere Zeit Ruhe verſchaffen vor jener par- den. Das „Journal de l'Empire“ ſpricht fi heute ag die engliſche Regierung vor dem förmlichen Gr 
löͤſchen einen für die Grundlage eines neuen interna⸗ 
tionalen Vertrages geeigneten Entwurf vorlegen ſollte, 


Nr. 7. 
Konrad Naldrich, des Artillerieregimentes Ritter v. Hauslab 


Penſionirungen: 


mando Nr. 1; 
* — — ne des Jufanterieregiments Erzherzog tit 
0 „ Sertz den Jufanterieregiment ikulariſchen Eroberungsſucht, welche ſeit zwei Jahrenſin dieſem Sinne aus. 
wet h, ker Oberſtenscharakter ad honores; die wirthſchaftliche Eutwidiung und den 1 — run. über die un nen dürfte nad) 

Muguf Ritter v. Dietl, des Infanterieregiments Erzherzog unſeres Vaterlandes jeden Augenblick aufs Neue ſtörtſſtehende Wiener Corr. der „Prager Zeitung“ dienen. n zſiſche Reai i 4 
Stephan — 58, mit Oberſtlieutenantscharakter ad honores; enſund ſchädigt. Dazu it es, wenn das geſtrige Münc-] Es ift nicht richtig, daß die nichtdeutſchen Großmächte, een Ser a 
Fe » — — vonner Telegramm richtig iſt, auch wirklich gekommen. denen gegenüber Oeſterreich ſeinen Standpunct in Auf Cuba werden von den ſpaniſchen Behörden 

Alvert, Forſthuber Edler v. Forſtberg, vom Militär-“ Bezüglich der Mittheilung, daß Oeſterreich dieſder Herzogthümerfrage darlegen zu müſſen geglaubt, Vorſichtsmaßregeln getroffen, um einer Ueberrumpe⸗ 
Plaßtemmande zu Verona, mit Sberſtlieuteantscharaktet adſſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit an den Bund zuſdarauf eine Antwort ertheilt hätten; es iſt einfach lung der Inſel durch feindliche Kreuzer vorzubeugen. 
8 ee 1 bringen beabſichtigt, ſchreibt die „Debatte“: Eine be. (deshalb nicht richtig, weil eine ſolche Darlegung, zur Der Generalgouverneur hat eine Verordnung erlaſ⸗ 
4 3 — r ren freundete Macht, vielleicht Bayern, wird den Antrag|Drientirung für die Mächte und zur Rechtfertigung ſen, durch welche Handelsſchiffen ſowohl wie Krieger 
Breßel, des 8., Muguf v. Krauſe, des 6., Frau Appe- ſtellen, daß Oeſterreich aufzufordern ſei, fi darüber Oeſterreichs beſtimmt, der Natur der Sache nach fahrzeugen das Einlaufen in einen Hafen der Inſel 
ine, des 4, und Rurolf Berghofer, des 6. Gendarmerie auszuſprechen, was es angeſichts der Haltung Preurleine Antwort weder erwartet, noch ihrer bedarf. Daß während der Nacht verboten wird. 

Regiments. send zu thun gedenke. Dieſer Aufforderung wirdſeine ähnliche, wenn auch mildere Verwarnung, wie Die Nachricht, daß der mexicaniſche Geſandte 
Oesterreich ſofor — denn das ganze wird als dring⸗ſie England nach Berlin gejendet, auch von Seiten Hidalgo, welcher demnächſt in Paris erwartet wird, 

— lich bezeichnet werden — mit einer „Erklärung“ nach- Frankreichs dorthin gegangen ſei, iſt hier wenigſtens die Uebereinkunft betreffs der Räumung Merico's 
f a - ! kommen. Daß dann die Majorität des Bundes mit nicht bekannt. Was weiter von beſtimmten Schritten durch die franzöſiſchen Truppen milbringe, wird van 
Nichtamtlicher Theil. einem Preußen nicht ſehr erwünſchten Sinne entſchei⸗ verlauten will, welche im Sinne des Art. 11 der der „Patrie“ in Abrede geſtellt. Derjelbe habe le⸗ 

Krakau, 23. Mä den werde, iſt wahrſcheinlich, denn das Gegentheil deutſchen Bundesacte und des Art. 19 der Wiener diglich die neuen vom Kaiser Maximilian genehmig- 

rakau, 23. März. würde den ſofortigen Zerfall des Bundes bedeuten. ten finanziellen Projeete Langlais zu übergeben. Ueber 

die Näumungsfrage werde erſt Varon Saillard mit 
dem Kaiſer von Mexico verhandeln. A 


gen Preußen rüſten, jo legen ſie der preußiſchen iu 5 1 


gen einer möglichſt einmüthigen Kundgebung an dielanlajjung nimmt. Die Miſſion des Generals von 
egierung die Verpflichtung auf, dafür Sorge zu f 


Manteuffel endlich nach Wien tft eine reine Zei. 
tungsente. Ein Berli l. vom 21. d. M. meldet: 


| 5 furt ſoll ſeinen Hof auch bei den beiden Heſſen und 
ſtändigung zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und Naſſau repräſentiren, Graf Barral bekanntlich in Dres⸗ 
dem König von Preußen unabhängig von den Ver- den, Hannover, Braunſchweig und Oldenburg. Daß 
handlungen der Cabinete nach Wien gehen. Ein gutjdie Nichtannahme der italieniſchen Vertreter die Auf⸗ 


en militäriſche Bedrohungen und Herausforde- 
auge leder g . & unterrichteter Wiener Correſp. der „Boh.“ verſichertſhebung des Vertrages zur Folge haben werde, iſt in 


terreich macht. War doch! 


Florenz feſt beſchloſſen. Die Zollvereinsregierunzen Dwolinski. Zaherojko, Stoeki, Trocha Es erfolgte die namentliche Abſtimmung. Für dieſten wird. Da es nicht gut angeht, Kunſtwerke von vorn; 
find offieiös von der bevorſtehenden Beglaubigung der nowski, Naumowicz und Kozio!. . Bezirksvertretungen ſtimmten 76, gegen dieſelben 56ſherein, ohne fie geſehen zu haben, von der Ausſtellung 
Geſandten benachrichtigt worden. Für die Einführung der Bezirksvertretung ſprechen Abgeordnete. auszuſchließen, etwa blos deshalb, weil die Namen der be- 

Die Gründer des „Conſorzio nationale“ erkennen die Abg. L. v. Skrzyüski und Adam Gf. Potoekiſ Schluß der Sitzung um 4½ Uhr Nachmittags. treffenden Künſtler bisher wenig bekannt ſind, ſo werden 
jetzt ſelbſt an, daß ſie ſich bezüglich des finanziellen und widerlegen in glänzenden Reden gründlich und Nächſte Sitzung Samstag. Tagesordnung: Fortſetzungſin den periodiſchen Katalog alle jene Kunſtwerke aufgenom- 


Reſultates ihrer Unternehmung einer Illuſion über: überzeugend alle Argumente und Befürchtungen derſder Generaldebatte über das Gemeindegeſe5. men, bezüglich deren die von der franzzſiſchen Commiſſion 
laſſen haben. Sie tröſten ſich aber damit, daß ſie eine Gegner. Bekanntlich hat der böhmiſche Landtag ſich überſverlangten Daten über Namen und Geburtsort des Künſt⸗ 


nationale Bewegung hervorgerufen haben, aber mit Hierauf wird die Diseuſſion geſchloſſen und die die Frage der Freitheilbarkeit des Bodens nichtſlers, Gegenſtand, Dimenſion und Preis des Kunſtwerkes 
einer ſolchen Bewegung zahlt man noch keine Staats- noch eingeſchriebenen Abgeordneten wählen zwei Ge⸗ aussprechen wollen, bis ſich nicht vorerſt ſämmtlicheſu. ſ. w. vollſtändig vorliegen, obwohl dieſelben einen 2—3 
ſchulden. neralredner. Gegen die Einführung der Bezirksver⸗Bezirksvertretungen des Landes über dieſe wichtige Mal größeren Raum zur Aufftellung erfordern würden, 
tretung ſpricht Abg. Kaczala, für dieſelbe Abg. v. Principienfrage geäußert haben werden. Die Bezirks- als der in Paris für die öſterreichiſche Kunſtabtheilung be⸗ 


Er Smarzewski. Schließlich unterſtützt Abg. Pawli⸗ Vertretung von Niemes hat bereils ihr Votum inſſtimmte Saal gewährt. Die definitive Annahme 
Landt ( } to w als Berichterſtatter in beredten Worten die Geg⸗dieſer Beziehung abgegeben und ſich unter dem Vor- zur Ausſtellung in Paris ſetzt voraus, daß die Kunſtwerke 
andtags angelegenheiten. ner der Einführung der Bezirksvertretungen und legtſſitze des Grafen Hartig als Obmann mit 10 gegenſſeiner Zeit zur Beſichtigung an das Filial-Comité 


darauf den Nachbruck, daß er nur für jetzt gegen dieſes ) Stimmen für die unbedingte Theilbarkeit ausge⸗ in Wien, welches die Jury bildet, (beziehungsweiſe an das 
Inſtitut iſt. ſprochen. Fi.lialkunſteomité in Prag oder Venedig, wenn die Gegen⸗ 

Der Herr Regierungscom miſſär erklärt: Aus Peſt wurde telegraphirt: Graf Apponyı lei, ſtände dort angemeldet worden ſind) eingeſendet und 
Die Regierung ſelbſt habe in ihrer Vorlage die Ein⸗ im Begriffe, ſich im Beginn der Verhandlungen mitſvon dieſem mit Rückſicht auf den Kunſtwerth 

Anweſend: 133 Abgeordnete. Von Seite der Re. führung der Bezirksvertretungen vorgeſchlagen. Des- der Majorität zu erheben, von Bartal am Arme nie⸗ und auf den vorhandenen beſchränkten Aus⸗ 
gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. halb ergreife ich das Wort um in Kürze den Antrag dergehalten worden. Nach der „Deb.“ iſt dieſe Mit⸗ſſtellungsraum zur Aufnahme geeignet befun⸗ 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. der Einführung der Bezirksvertretungen zu befürworzitheilung unwahr. den worden ſind. Die Einſendung zur Beſichtigung 

Nach Genehmigung des Protocolld der letzten Si⸗ ten und die Annahme des Antrags der Minorität| Wie der „Preſſe“ von Peſt telegraphirt wird, nach Wien, beziehungsweiſe nach Prag oder Venedig hat 
zung wird der Inhalt der neuerdings eingelaufenenjauf Beſeitigung der Inſtitution der Bezirksvertretun⸗ fand am 19. d. eine Conferenz ſämmtlicher Abgeord⸗ im Einklang mit den von der franzöſiſchen Commiſſion 
Petitionen, deren letzte die Nummer 2249 trägt, vor⸗ gen zu widerrathen. (Bravo.) neten Siebenbürgens, darunter Zimmermann und|getroffenen Beſtimmungen in der Zeit vom 15. October 
geleſen; einige derſelben wurden gleich an. die betref Das Weſen dieſer Inſtitution, deren Zweck ſowie das Trauſchenfels, ſtatt und wurde über ihr Verhaltenſbis 15. December l. J. und zwar in Betreff jener Werke, 
fenden Specialcommiſſionen überwieſen. Verhältniß derſelben zur Gemeinde und zum Landes- im Landtage eine Einigung getroffen und zwiſchenſwelche in Wien zu prüfen find, unter der Adreſſe des k. k. 

Das k. k. Statthalterei-Präſidium ſetzt in Kennt⸗ ausſchuſſe wurde durch die heutige Discuffion genü⸗ Sachſen, Rumänen und Magyaren volle Ueberein⸗Jöſterreichiſchen Muſeums für Kunſt und Induſtrie, deſſen 
niß, daß der Bukowinaer Landtag den Beſchluß des gend beleuchtet. ſtimmung erzielt. | Director zugleich als Vorfigendnr des Filialkunſteomié und 
galiziſchen Landtages in Betreff der Aenderung der) Nach dem Antrage des Abg. v. Krzeczunowicz „Pozor“ meldet, daß zu einer Petition für den Vertreter des Staatsminiſteriums für die Kunſtabtheilung 
Statuten des galiziſchen Creditvereins, welcher ihm wurde die Generaldebatte über die erſte Frage eröff-/Fortbeftand der Militärgränze Unterſchriften in der|der Pariſer Ausſtellung fungirt, zu geſchehen. Die Ein⸗ 
als Regierungsvorlage übergeben wurde, nicht ange net, ob ſich der Laudtag mit der Einrichtung der Be- Militärgränze geſammelt werden; einige Offieiere ſol⸗ſſendung der Werke an die Jury erfolgt auf Koſten der 
nommen hat. Hierauf wird beſchloſſen, den Antrag zirksvertretungen zu befaſſen hat oder nicht. len ihre Unterſchrift verweigert haben. Ausfteller; der Transport der zur Ausſtellung angenomme⸗ 


51. Sigung des galiziſchen Landtages am 
16. März 1866. ‘ 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. f 


des Abg. Zuk v. Skarszewski in Betreff der Ver⸗ Abg. Eawrowski ergreift zuerſt das Wort und Telegraphiſche Landtagsberichte. nen Kunſtwerke von Wien nach Paris wird vom Central⸗ 
d amtlicher Kundmachungen in der „Ga, erklärt ſich gegen die Einführung der Bezirksvertre⸗ Prag, 21. März. Der geſtern angekündigte Pro. Comité beſtritten, bezüglich der zur Ausſtellung angenom⸗ 
zeta Lwowska“ an die juridiſche Commiſſion zu über⸗ſtung. Zur Unterſtützung jeiner Anſicht führt der Red⸗ſteſt Herbst wurde heute verleſen; derſelbe geht dahin menen Kunſtwerke auch die Transportkoſten nach Wien an 


weijen. ner vor Allem an, daß man zu viel Neues auf ein- die Annahme der Adreſſe mit abſoluter Majorität ſeiſdie Ausſteller zurückvergütet. N N 
Dr. Smolka beantwortet als Landesausſchuß⸗mal nicht einführen dürfe; ſchon allein das Gemeinde- gegen die Geſchäfts⸗ und Landesordnung. Der Oberſt. Das medieiniſche Doctoren-Gollegium hat ſich für die 
beifiger die Interpellation des Abg. , Pietrusgewicz,|geleg wird große Aenderungen zur Folge haben, man landmarſchall bemerkt, der Proteſt werde dem Pro. Cin führung des Zollpfundes mit den Unterabtheilun⸗ 
weshalb der Antrag desſelben in Betreff der Gleich⸗ müſſe nur ſtufenweiſe vorgehen und zunächſt nur die tocolle beigelegt werden. Graf Leo Thun kündigtſgen in Gramme und Centigramme anſtatt des bis jetzt 
berechtigung der rutheniſchen Sprache im Landtage noch Autonomie in der Ortsgemeinde befeſtigen und ihrſgegen die Erklärung der Linken in ihrem Proteſteſ gebräuchlichen Apothekergewichts geeinigt. Im Hinblick 
nicht vorgelegt wurde, dahin, der Landesausſchuß feildie Zeit gönnen, daß fie ſich mit ihren neuen Rech⸗für morgen Gegenerklärungen an. Die dieſauf die Zeit der Einführung war das Collegium der An- 
Waſſerpolizeiordnung betreffende Vorlage desſſicht, daß in öffentlichen Krankenhäuſern, in kliniſchen Lehr ⸗ 
deren Anträgen und Commiſſionen derart in Anſpruch Gemeinden ſchon durch die Wahlen allein jo verwirrt[Landes⸗Ausſchuſſes wurde erledigt. Die Regierungs- anſtalten und bei Verſchreibungen auf Koſten öffentlicher 
genommen, daß er den erwähnten Antrag noch nicht werden, daß ſie ſich keinen Rath zu ſchaffen wiſſen Vorlage betreffend die Excamerirung mehrerer Reichs- Fonds, wie z. B. in der Armenpraxis, der neue Modus 
begutachten und erledigen konnte; er werde aber be⸗ werden. Den zweiten Grund gegen die Einführungſſtraßen ſowie der Entwurf des Landesausſchuſſes überſbaldmöglichſt zu adoptiren wäre; Privatärzten wäre dagegen 
der Bezirksvertretung bilden nach der Anſicht des die Bemauthung der öffentlichen nichtärariſchen Stra- noch eine gewiſſe Friſt zur Angewöhnung der neuen Me- 
Redners die finanziellen Rückſichten. Die Einführungſßen wurden nach den Ausſchußanträgen auf die nächſteſthode geftattet. 5 
Seſſion vertagt. Der Landesausſchuß wird beauftragt“ Die Beſitzer der Hüttenwerke in Stephenau gehen nun, 
nach ſich zieben und den ohnehin ſchon ſtark belaſte⸗ 
ten Gemeinden neue Laſten aufbürden. Uebrigensſniſtration der Landesflüſſe und im Einvetnehmen mit Wunſch ihres verſtorbenen Vaters, Herrn Franz Klein zu 
L Die drei Gelege, als: das Gemeindegeſetz, das müſſe man auch die Wünſche des Landvolkes berück- der Regierung eine Flußpolizeiordnung für die Lan- erfüllen und in Stephenau eine Filialkirche zu bauen. Das 
ſichtigen, bei welchem das Project der Einführung der desflüſſe vorzubereiten. Brinz interpellirt den Regie- Baumaterial wird bereits zugeführt. Die Kirche fol nach 


„Der h. Landtag wolle: 


nh Arbeitereolonie, welche mehr als 200 ſchulpflichtige Kinder 
Peſt, 21. März. In der heutigen Sitzung derſzählt, bereits eine gut beſtellte deutſche Schl ae 


das Inſtitut der Bezirksgemeinde verfaßt und daßſartiges vermittelndes Organ unentbehrlich jet und daß, Wahl von 4 Mitgliedern zur Regnieolardeputation. zu verſehen. Eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung iſt bereits 
über den Entwurf der Commiſſion zur Tagesordnung wie in dem Berichte der Majorität der Commiſſion Bei der hierauf vorgenommenen Wahl erhielten die durch das hieſige k. k. Kreisgericht eingeleitet worden. 


1) Ob die Bezirksperkretungen einzuführen ſeien 0 ö n ıhlen 
oder nicht? g \ vertretungen entgegenſtehende Schwierigkeit hinge ⸗ſion, letztere für die croatiſchen Angelegenheiten, ſtatt. 


ae 


L 3 \ 1 Oeſterreichiſche Monarchie. 
ſchreitungen nicht und ſiebt in der Einführung der RT 
eee ae | Wien, 22. März. 


ſolches organiſatoriſches Beſtreben hat ſich in mancher Beziehung 
ſchon vor Ausbruch der Emeute geltend gemacht. So ergingen z. 
B. ordnungsgemäß an die Bewohner ſehr vieler benachbarter Ort- 
ſchaften Aufforderungen, am Markitage i üttenhofen mit 
Stöcken zu erſcheinen. Leider wurde von Seſte des Land⸗ 


Abg. v. Krzeczunowicz erſucht, über dieſelben in der 


Hierauf ergreift Abg. eifall) b i 
der Minorität das Wort, lieſt den Bericht, welcher Inſtitution der Bezirksvertretungen dem Lande nicht! Die „G. C.“ hatte geſtern die Nachricht, daß in ei 
den Antrag der Minorität auf Einführung der Col⸗ age N n 
lectiv⸗ Gemeinden befürwortet, und begründet dieſenſgeht ſie von der Ueberzeugung aus, daß die Bezirks- für unrichtig erklärt. Auf dieſes Desaveu kommt fie heuteſgerne „germaniſiren.“ 
Antrag noch in einer längeren Rede. Vertretung zur Ergänzung der autonomen Gemeinde. zurück mit folgenden Worten: „Obwohl wir die Erklärung 


zu beklagen. Die Vorſtellungen werden bis Oſtern unter- 


ihrer Vertretung eingeräumte Wirkungskreis übergeht ich Sie meine Herren, den Regierungsantrag in 
an den Landesausſchuß. Art. 3. Mit Vorbehalt dertreff der Bezirks⸗Gemeinden aufzunehmen. (Anhalten pieren auszudehnen.“ N 

aus dem Art. 1 und Di ue der Beifall im Saale und auf den dre Die Anmeldungen für die Kunſtabtheilung der in Aeti nie 
nehmen wir übrigens die Regierungsvorlage in Bes) Abg. v. Sraeczumpmicz eie: Nach den Parifer Ausstellung find nunmehr definitiv geſchloſſen. Das Theaters zu Spalatro in Dalmatien geſchenkk. 
treff des Gemeindegeſeßes und der Gemeindewahlord⸗ Worten des Herrn. Regierungeommiſſäts und nach Comité beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Ausarbeitung Bei 
nung, dann in Betreff der Gutsgebiete im Ganzen an. den für die Einführung der Bezirksvertretungen vor, des proviſoriſchen Kataloges, den die kai. franzöſiſche Com 


Gegen die Einführung der Bezirksvertretung ſpre⸗ gebrachten Anſichten unt überzeugenden Gründen bleibe miſſion bereits Ende dieſes Jahres zu erhalten verlangtſüber das Schicksal des Baron van der Decken einzuziehen, 


chen dann die Abg. Sta ruch, Kowbaſiuk, Ko ihm nichts übrig, als im Namen der Commiſſion umſhat und vorausſichtlich Ende März (alſo immer noch ein vorausgeſetzt, daß die Mutter des vermißten 
‚roluf, Demtow, Eawrynowiez, Zosinski,jdie Abſtimmung zu bitten. volles Jahr vor Eröffnung der Ausftellung) wirklich erhal⸗ Fürſtin Pleß bt witz die Miet 0 A zan für 


für die nächſte Seſſion eine Vorlage über die Admi⸗ wie die „N. 3.” meldet, ernſtlich daran, den oft gehegten 


des National Theaters weg. Ein Unglück iſt nicht 


5 


4 
| 


65.04 G., 65.88 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
Coup. 63.75 G., 64.58 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 62 93 
G. 62.75 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Actien 152.33 
G. 155.67 W. 

Krakauer Cours am 22. März. Altes polniſches Silber 
für fi. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 833 verlangt, 813 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 514 verl., 504 bez. 
— Ruſſiſche Süberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1821 verl., 
1293 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 3. W. 
1554 verl., 1534 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


eine afrikaniſche Reife bereits beſitzt und die in Waffen Kaiſer Napoleon bei der erſten Aufführung des liche und unbewegliche Vermögen Liebrecht's von der 

Munition, Proviſionen, Tauſchwaaren beſtehen, mit der Stückes von Emil Augier, „La Contagion“, wird Regierung mit Beſchlag belegt. 

noch fehlenden Baarſumme von ca. 20.000 fl. zu ergän- heute in grellen Farben und als hedeutend geſchil⸗ Türkei. 

zen, welche für die Reiſe Miani's zu einer entſprechenden dert. Eine zahlreiche Menge hielt Abends alle Zu⸗ Aus Conſtantinopel verlautet, daß dort im 

Eseorte von Alexandrien nach dem Dſchubafluß und dem gänge zum Odeon⸗ Theater beſetzt. Es herrſchte un⸗Finanzminiſterium eine Commiſſion zuſammengeſetzt 
Innern des Landes noch benöthigt. Se. Maj. der Kaiſer ter den verſammelten Maſſen eine ausgelaſſene Lu⸗ wurde, um das neue Staatsbudget zu prüfen. 

hat Herrn Miani nicht nur eine Anzahl Waffen und Mu- ſſtigkeit, und man hörte hie und da improviſirte Cou⸗ 
nition, ſondern auch eine namhafte Geldſumme aus derſplets mit dem Refrain: Gardons la Pépinière (be- 
kaiſerlichen Privatſchatulle bewilligt, der Sultan ſtellte ihmſhalten wir die Baumſchule), Ne perdons pas le Lu- 

ein eigenes Dampfboot zur Fahrt im Rothen Meere von xembourg (Bewahren wir den Luxembourg » Garten) 


Local - und Provinzial Nachrichten. 


rakau, den 23. Marz. 


N 5 g - d 8 ’ 1 22 ilber für 100 fl. öfter. 
Suez bis nach dem Fluße Dſchuba zur Verfügung. abſingen. Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß die Fer die Krakau: A neee wird den War 10 — ;105 be Bel ber Men Se f. 30 aaf 
Deutſchland. franzöſiſche Regierung vor Kurzem den Garten vonſſchan ber das beldigſte Gintreffen be Dort ben jezt auf einge 4 92 bez. -- Napoleondors fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Nuſſiſche 


Tage ausgeſtellten Gemäldes Gerſon's: „Sigmund Auguſt als 
Wüwer“ angekündigt. 

„ Allſonntäglich führen die Gleven der hieſigen techniſchen 
Anſtalt während der h. Meſſe in der griech.⸗kath. St. Norberts 
Kirche die Chorgeſänge aus. Was hier im Uſus der griech.⸗kath. 
Kirche, ein Geſang ohne Orgelbegleitung, kommt nach den Bes 
richten der Lemberger Blätter in der dortigen röm,stath. Kirche 
in Gebrauch. N a 

ueber den genen 7 —— 1 im eee 
Haufe auf dem Ringplatz beri eute der „Czas“, daß es, ſo⸗ 5 
fort unterdrückt, keinen Schaden angerichtet. 60 war zwiſchen 4 Dem „Czas“ wird aus Lember 95 22. d. Nachm., 
und 5 Uhr Nachm. ım Magazin bei dem Spezereiladen des Hru. telegraphiſch gemeldet: In der heutigen Landtags⸗ 
ö } 5 h or» Jawornickt ausgebrochen. Zwei ſtädtiſche Spritzen waren zur Sitzung wurde die Wahlordnung für die Bezirks⸗ 
der preußiſchen Regierung mit der Geltendmachungſſtellung herrſchte große Aufregung unter den Zu⸗ Rettung Herbeigeeilt. paligkeite Vertretungen den Commiſſionsanträgen gemäß geneh⸗ 
der aus dem Wiener Frieden gewonnenen Rechte undſſchauern. Jede im Theater eintretende Perjönlichteit| N a an MAN reise per migt. Der Antrag Hubicki's betreffend die Frie⸗ 

Auip Linn ua Wear wurde * eigenthümlicher Weiſe begrüßt. Jede Au⸗ der Noth der vom Hunger heimgeſuchten Bewohner Oſtgaliziene densgerichte wurde an den Ausſchuß für das Ge⸗ 

Dem pwiſchen Baiern un reren anderen deut⸗Jſpielung auf Ereigniſſe und Perſonen wurde mit]beizueagen, hat der hieſige Apotheker Herr Mareſch ein Dilettan, meindegeſetz gewieſen. Hierauf Berichterſtattung über 
ſchen Regierungen abgeſſchloſſenen Staatsvertrage überſwahrhaften Erploſionen des Beifalls und der Freudeſtentheater veranſtaltet und 400 n für die vom Hungerden Antrag Ruſiecki' betreffend die Meßabgaben. 
die Paß und Fremdenpolizei iſt die herzoglich begrüßt. Nach der Vorſtellung war der Odeonplatz ewa 2 . 4 — 5 Hochw. Ruezka ſpricht gegen die Ablöſung und trägt | 
naſſauiſche Regierung beigetreten. buchſtäblich mit Menſchen bedeckt. Rufe von ſeltenem 8 . 


* ; % g 5 weier Herten aus Przempöl konnte das Theater ſchon am 17. auf den Uebergang zur Tagesordnung an. Der Aus- 
Von dem vereinigten Schwurgerichte Gera wurde Enſemble und mit erſchreckender Stärke ausgeſtoßen Marz fattfinden. Geſpielt wurden „Lobzop lane“ ji Auſchüßzſſchußantrag nn eee Hale Abend zweite 


Med. Dr. Weiße aus Frankenhauſen, welcher bekanntlich ((das Schlagwort lautete auch hier: Luxembourg), de und „Narzeczone“ von Korzeniewekl in dem geräumigen Saale Sitzung wegen Berathung über das Gemeindeſt 

ſchon vom Schwurgerichte zu Weimar des verſuchten Prin-|ven Gewalt noch durch Manifeſtationen ſchrillerer 85 nn * eee eee Graf. men ne 0 ah er” a Bi 
zenraubes und der Erpreſſung angeklagt, jedoch freigeſpro⸗ Beſchaffenheit verſtärkt wurde, empfingen den Wagen gr. Lerchen uhr hie Aufgabe in 3 Welse ge Hamburg, 22. Marz. Die „Hamb. Nachr.“ 9 
chen worden war, am 17. d. nach Caſſation des erſten Ur- des Katſers, welcher wegen des großen Menſchenan⸗ſost und den Beſuchern des Theaters einen augenek men Abendſenthalten eine Mittheilung aus Kiel, welcher zufolge 
theils zum abermaligen Berhär mit neuer Zeugenausſage dranges nur im Schritt über den Platz fahren konnte. ſverſchafft; am veften gefieien aber im erſten Stäcke die Dorſteller der Civiladlatus v. Hoffmann bei der heutigen Ge. 
gezoßen und zu 3 ½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. Derſelbe Die Bewegung ſelbſt hat auch nach der Abfahrt desſors Simon Briestel — bes WWakelſchreidere Protaſine und derſhurtet sfeier des Königs von Preußen in Schles 
hatte, wie ſeinet Zeit erwähnt, im November 1865 denſ[Kaiſers auf dem Ddeonplage und in dem ganzen 3 3 eie eee 55 9 au Statthalter 3 Holstein, Fehrn v. Gabienz 
Prinzen Sizzo, Sohn des Fürſten von Schwarzburg-⸗Ru'] Quartier noch lange nicht ſich gelegt. Man ſagt, daß Während der Zwiſchenacte erfreute uns Herr L. aus Przempölſvertreten wird. (Baron Gablenz hält die Feier in \ 
durch eine meiſterhaft geſpielte Fortepianopiece und Herr J. ebens ug 


Imperials fl. 8.60 verl., fl. 8.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 66.— bez. 
65.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
ohne Div. öͤſtr. Währ. fl. 157.— verl., 153.— bez. 


Nach einen Telegramm aus Kiel vom 20. d. Luxembourg und die dabei befindliche Baumſchule der 
hat das Gouvernement von Schleswig die Betheili⸗ moliren und den Platz für neue Häuſer benutzen 
gung an der von der holſteiniſchen Statthalterei an- wollte, was die an dieſen Erholungsplatz gewöhn⸗ 
geregten Münzeonferenz, welche hier ſtattfindenſten Pariſer ſehr erzürnte. Als die Hofwagen vor 
ſollte, abgelehnt. 8 dem Odeon vorfuhren, rief die ganze auf dem Platze 

In Betreff der kal“ Verordnung für Schles⸗ verſammelte Menge laut, wie auf Commando: „Vive 
wi, ſagt die „Prov. Cort.“, dieſelbe wahre Preu⸗ le Luxembourg.“ Derſelbe Ruf begrüßte den Kaiſer 
ßens und Oeſterreichs Rechte. Die Annahme jei grund⸗ im Theater von allen Galerien herab, die mit Stu⸗ 
los, Oeſterreich könne darin einen Grund zur Be⸗ denten und Einwohnern der an den Luxembourg ftor 
ſchwerde finden. Die Verordnung beweiſe, daß esſßenden Stadttheile beſetzt waren. Während der Vor 


Meueſte Nachrichten. a 


2 


dolſtadt, rauben wollen, um von dem Fürſten eine Auslö. der Kaiſer des andern Tages früh Niemanden em |d 5 dense ener n t deu. Kiel ab.) 180 4 
ſungsſumme von 20.000 Thlr. er 8 ‚ |pfangen wollte und ehr aufgeregt war. | — _ mr ee 1 DL Kopenha gen, 21. März. Im Volksthing er 2 

Frau Maria Obrenowitſch, 7 rn teundin Italien. ? . zwioki“, Der Beſuch war ein ſo zahlreicher, daß ein Reinertragklärt der Maxineminiſter: Die Regierung habe in 0 
des Ex⸗Fürſten Cuſa, iſt dieſer Tage in Begleitung Man meldet aus Florenz, daß Prinz Na poelvon 170 fl. öfter. Währung erzielt wurde, womit immerhin der 


ar: Anbetracht der jetzigen drohenden Lage der europäi⸗ 
ihres Bruders, des Oberſten Fed de Dresdenſleon dort vor einigen Tagen ſchwer inſultirt wurde. zen ren einiger durch Noth bedraͤngter Familien ges ſchen Behältnifie die en ua Japan En 
1 * N ie i 1 2 e C int 0 1 1 1 i indert werden kann. A f 2 7 er: 
eingetroffen. n fie „üben, bleibenden 3 ohnſitz auf Mehrere er lagten‘ irn = — 2 * Aue Lezajet wirr uns folgender Raubanfall gemeldet: geben und werde auch kein größeres Kriegsſchiff an⸗ 
I enn ee . Ztg. eigenthümlichen Ton fortwährend: Plon⸗Plon⸗Plon! In der Nacht vom 17. auf den 18. l. M. wurde an das Fenſter derweitig wegſenden. 
Ein Berliner Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ vomſund am Lung' Arno rief man ihm zu: „Das iſt der, der von dem Joſ. Gzerwonfa, Waldheger, abfeiıs von Groß⸗ lorenz, 21. März. Das Kammerbureau be⸗ „ 
21. d. meldet: An der Börfe waren heute die über- welcher das Königreich Toscana wollke.“ Der KutſcherOaanna gelegenen Hegerbude angeklopft. Als der Waldhegerſſchloß die Wah Mazzini's zu anulliren. Nicotera 
triebenſten Gerüchte in Umlauf, zum Theil auf Grund Sr. k. Hoheit mußte ſchnell fahren, um den Prinzen|öflnete und in das Dorbaus Anl, ſah er 4 kraftige, ihm unbe, 


Kar 1 2 i . Ana‘ rd - kannte, wie Bauern gekleidete Männer vor ſich, denen drei UNd Zanardelli behaupten deſſen Wählbarkeit, Boggio 
des morgigen Allerhöchſten Geburtstage. . iſtſdieſen unverzeihlichen Injurien zu entziehen. ihn ſcgleic bel der, Gugel faßten n ee anfügen, bekämpft dieſelbe; Guerazzi verlangt die Giltigteits⸗ 
aber nichts Thatſächliches bekannt, was die Gefähr⸗ Briefen aus Neapel zufolge wird Königſwährend der vierte ſich in die Stube begab, daſelbſt au den Erklärung im Namen der Eintracht. 

lichkeit der Situation vermehrte. Victor Emanuel Mitte April mit dem die Wänden, wahrſcheinlich nach des Hegers * herumtappte Bukureſt, 21. März, Abends. In der heutigen 


und das alldort befindliche Weib des 8 ürgen aufing. f 5 — \ = 
Dem gedachten Weibe gelang es zu e 5 Senatsfigung wurde auch die Concefjion der ru mä ⸗ 
die Strolche derart, daß dieſelben dem Waldheger etwas Luft niſchen Bank für ungeſetzlich und ungiltig er 


Aus Breslau meldet die dortige „B. 3.“: Ausſplomatiſchen Corps dorthin reifen und längere Zeit 
„ zuperläffiger Quelle erfahren wir, daß man im Gene, daſelbſt verweilen. Der Beſuch ſoll den Zweck ha⸗ 
ral⸗Commando ſtündlich die Mobilmachungsordreſhen, die Stadt für die Verluſte während der Cho⸗ ließen, diefer ſich denſelden entwand, einen Sprung in die Stubelflärt. "Das Geſetz über die Nationalgarde wurde 1 
erwartet, da bereits alle Vorkehrungen getroffen find, lerazeit und für die feſtarme Winterſaiſon zu ent⸗ machte, ſeine daſelbſt liegende Holzhacke ergriff, einen der Räuber mit einigen Modificationen angenommen. = 
ſie in der äußerſt kürzeſten Zeit auszuführen. Derſſchädigen. Man wird jedoch kaum fehlgehen, wenn ar Fa . Ferne. „ a Newyork, 10. März. Der Senat verwarf das f 
eeommandirende General v. Mutius hat noch amſman dieſer Reiſe auch das politiſche Motiv unter- ier ſich zuzog. Hierbei wurde der Fuß des verwundeten Räubere Verfaſſungs⸗Amendement, wetches die nicht ftimmber 
Sonntag Abends jpät mit dem Oberſtlieutenant v. [ſchiebt, durch die Anweſenbeit des Hofes der republi⸗ſeingeklemmt und erst nach großen Auſtreugungen herausgebracht. rechtigten Neger von der Volkszählung behufs der So 
Kleiſt, ſtellvertretenden Generalſtabs⸗Chef für den/tanifdemazziniftifhen Propaganda, deren Wirkſamkeit. Die Räuber ergriffen hierauf, indem fie den verwundeten Kame⸗ Repräſentantenwahl ausſchließt, und verwarf mehrere 
beurlaubten Oberſt v. Sperling, Conferenz gehabt, bei den heizblütigen Südländern eine gewiſſe Gefähr- raden mit ſich ſchlevpien, die Flucht um andern Morgen 6 Amendements, welche das Stimmrecht für die Neger 
welche die bevorſtehenden Eventualitäten zum Gegen⸗ lichkeit in ſich birgt, entgegenzuarbeiten. ee, rap fordern. 5 


’ : } S nn g ska Wola zu. Von da an iſt kei itere Spur. Man v s 
ſtand hatten. Die „Unita Italiana“ veröffentlicht ein Schreiben cher daß die Raubgeſellen au be gang nahe gelegenen Ruſſſch Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Lemberg, 21. März. (Abends). Boczkowski refe⸗ 


Der „Nord. Allg. 31g.“ zufolge iſt nicht 2 Fr > Herrn Far aus London vom 4. März, worin in green er 12 — — 9 zurück⸗ 
ſondern die Akademie der Wiſſenſchaften zur Abgabe eines über den Geſundheitszuſtand Mazzini's Näheres|gefehtt find. Der angefaTene Waldheger wohnt ſchen 13 Jahre irt N 5 des Landesausſ 8 über die bisberi 
< e N 5 4 \ g zustand 0 D d bis f rirt Namens des Landesausſchuſſes über die bisherige 
Gutachtens über die Nordpolexpedition ee mitgetheilt wird. Mazzini leidet an heftigen Magen⸗ Pe PROBEN ie be . ie, end 705 Thätigkeit in der Nothſtandsangelegenheit. Es wurden 
worden. Die preußiſche Regierung iſt keineswegs abgeneigt,ſſchmerzen; er bedarf der Ruhe und alle Ermüdung, urſache des obetwähnten Naubanfalles geweſen fein. gegen 800.000 Gulden zu Unterſtützungen, 300.000 
die Expedition durch ihre Beihilfe zu unterſtützen, der Um⸗ſjede ſtarke Gemüthsbewegung iſt ihm ſehr ſchädlich, n. , Am 19. . M. Vormittags 1 2 betrunkene Gulden zum Einkauf von Getreide verwendet; das 
fang diefer Unterſtützung hängt von dem Votum der Aka- beſonders gefährlich ist es für ihn, die Feder in die 5 bach Eng end be Ad egen fe Nothſtandsanlehen wurde unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
ie ab. 5 3 f ? . Hand zu nehmen. Die Aerzte haben ihm deshalb auchſſogar an der einſchreiteuden Wache, wodurch ein Zuſammenlauff gungen abgeſchloſſen, weil die Regierung mancherlei 
Das Berliner Stadtgericht erkannte in dem Crimi⸗ ſtreng unterſagt zu ſchreiben; es gehen ihm aber täg⸗ von Menſchen veranlaßt wurde. Sie wurden jedoch bald überwäl Begünſtigungen und die 5 Percent überſteigenden Zin⸗ 
nalprogeſſe wegen des Hauseinſturzes in der Waſſerthor-lich eine Unzahl von Schreiben, von Adreſſen u. ſ. w.ſtigt und in Gewahrſam gebracht. ſen auf den Staatsſchatz übernahm. (Bravo). Der 


ſtraße gegen den Maurermeiſter Töbelmann auf achtzehn zu, welche um ſeine Geſundheit fragen und Antwori[ T — — Coandtag beſchließt hierauf einſtimmig, Sr. Majeſtät f 
monatliche Gefängnißſtrafe und fünfjährigen Verluſt der verlangen. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. dem Kaiſer durch eine an den Statthalter abzuſendende 


Beſugniß zum ſelbſtſtändigen Gewerbetriebe, gegen den Rußland ; Deputation zu danken; die Ernennung der Mitglier 
5 — L 14 „ . a Pi . b tet „N. F. P.“, x ’ - 2 9 N 

Zimmermeiſter Töbelmann und den Maurermeiſter wa Nach Berichten aus Warſchau ift die Aufhebungſdaß I A N Fat 8 Wah der wird dem Landmarſchall überlaſſen und von «dies 
auf einjährige Gefängnißſtrafe und zweijährigen Verluſt der Conſumtionsſteuer (Aceiſe) nun von der Regie] Bank die a. h. Sanstion erhalten hat und daß nach demſelben ſem ſogleich vorgenommen. Ferner wird der Landes⸗ 


der Befugniß zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe. rung beſchloſſen worden und foll nächſtens faetiſchſ het Gpterhazy eine Anleihe von 12 Millionen Gulden erhält. Ausſchuß zut ſchriftlichen Dankſagung an den Staats⸗ 
a a it di die fü K 185 er Dr 
Frankreich. N erfolgen. | Dombona. 25 Mojaf-belafeh Tele Au Diem ee und Finanzminiſter, den Sectionschef v. Beke und 


Paris, 19. März. Die Demonſtration, welche Graf Bobryneki, ein reicher Gutsbeſitzer im Kie. Fiweicommiß ausgeſchieden, unter einen beſouderen Scqueſter ge- den Anlehensvermittler Wladimir Borkowski ermäch⸗ 
vorgeſtern im und vor dem Odeon⸗Theater zu Gun⸗wer Gouvernement, welcher ſeit langer Zeit ſich mit Auf, ſſtellt werden. In Wien wird eine Filiale der Banque du ea tigt. Kowbaſiuk drückt als Bewohner eines Noth⸗ 
ſten des Luxembourg Statt fand, war ziemlich ern⸗ ſuchung eines Steinkohlenlagers beſchäftigt, hat endlich, wiefasricole eröffnet und dagegen der Sig des belgischen Eredit Bon ftandöbezirkes insbeſondere den Dank an Se. Maſeſtät, 


5 > . f pr 7 127 2 e Wien nach Peſt verlegt. f 7 6 N 
ſter Natur. Beſonders wild ging es vor dem Theaterſder „Kiew. Telegraf“ berichtet, jein Ziel erreicht; auf jeir ee. g „ ti die Regierung, den Landmarſchall, Landesausſchuß und 
g e e eee e Landtag aus. — Krzeczunowiez referirt über das 


zu, wo über 5000 Perſonen verſammelt waren undſnem Gute Kapitanöwka hat er ein reichhaltiges Kohlenlagerſuen vreußiſchen Scheſfel, d. 1. über 14 Garnez, in preußiſchen 

wo der Ruf: „Vive le Luxembourg!“ nicht allein entdeckt. Silbergroschen — 5 fr. . W. außer Agie: Weißer Weizen 58— 81, die Bezirks vertretungen betreffende Geſetz (53 
ertönte. Auf bejonderen Befehl des Kaiſers ſchritt! Nach dem auftichtigen Geſtändniß des „Dzien. pozu.“ gelber 56-25. Roggen 51-54. Garne 3847. Hafer 25—30, 
die ‚polizei jedoch nicht ein. „Bleiben Sie ruhig“, ſo iſt die Lage der polniſchen Emigranten eine ſehr traurige. eee en: n 
ſoll er zum Chef der Polizeiagenten gejagt haben, Der Pariſer Correſpondent des genannten Blattes beklagtſ(per 150 Pfund Brutto) 200-220, 5 

u ‚werben ſehen, wie wir durchkommen“. Eine ſich bitter über den Charakter der Emigration vom Jahre Berlin, 21. März. Böhmiſche Weſtbahn 653.— Gal. 752. 
» n wurde aber doch verhaftet, denn ſie trat der 1864. Er ſchreibt, daß dieje in eine Menge kleiner Secken Staateb. 1055. — Sreiwill. Amehen 98. — opere. Met. 57. - tantenfipgung en Baron Ladiskaus Maj⸗ 


Kaiſerin gegenüber ſehr unziemlich auf. — Geſternfgetheilt ift, jo daß die gegenwärtige Emigration aller po- 


i 1 e ln > - voſe 45). — 1864er Silber⸗Anleh. 64. — Kredit A 674 — 8 Je 
empfing der Kaiſer den neuen Akademiker Prevoſt litiſchen Theorien baar, ganz zerfahren iſt. So manche be⸗ Wien gi dsr Sire e Beſchluß derſelben in der Angelegenheit der Kegnir 2 
paradel. Guizot, Villemain und Panin präjentirten/gonnene nützliche Arbeit kommt wegen Mangel an Unter. Flau ununterbrochen weichend. colardeputalion und den betre enden Protocollaus 8. 5 
denſelben Sr. kaiſerlichen Majeſtät. Einige ſpitze Re⸗ſtützung der Geſammtheit nicht zu Stande; die öffentlichen ankfurt, 21. Marz. overc. Mel. 55. — Aulehen vor Derſelbe wir gelejen und mit Eljenrufen aufge- 


1 gt die An neldung der Einlä 
ai ion, wo 


denbarten ſollen gefallen, ſonſt aber Alles wie ge- Anſtalten ſinken aus Anlaß der Gleichgültigkeit und die ot 24. — Nat, Aulch, 581. — Creb,⸗Actien 158.—. — 18008. N 
wöhnlich zugegangen ſein. — Prinz Napoleon iſt ger beſten Elemente, von Verdacht und Haß verfolgt, ſuchen 8 751. 1864er 22 805. — 1864er Stüber, Anlehen fehlt, — |11 0 5 De Reber Gazage uud Hosz x 
fern Abend nach Paris zurückgekommen. Bekanntlich Ruhe fern von der Emigration. | die fiebenbiurghfgen mit Eij ee ae | 
verkauft derſelbe ſein ganzes Hab und Gut. Heute Hamburg, 21. März. Nat.-Aul. 61. — Gredit-Act. 663. —|referiren und vom Hauſe mi jen begrüßt werden. 
machte er dem Kaiſer ſeine Aufwartung. — In der Einige Wi 7 arrlich di f 
heutigen Sipung des geſetzgebenden Körpers . ficht, ge Wiener Blätter brachten kürzlich die Nach 
ouher das Wort, um das Amendement der Sechs Spur kam, wornach ni i ichti 
BR, 1 : ichs s beabſichtigt wa 
Sand zu * Den 1 ſeiner * als die Feſtung Han ag en en 2 
kennt man noch nicht genau; aber man erfuhr, daßſdie Luft zu jprei i ä Amjter? % ; i a Her W .. 
die Sechsundvierzig BR Chrrntie des Pen völlig > = ut zu ſprengen. Einen der Verſchworenen hätte 582. Tapete. Yet. 271. — Nat-Anl, 56. — Sülber⸗An⸗ſren. Hienach wäre das avitiſche Verhältgiß Croa⸗ Br 
mißverſtanden haben, d. h. daß man fie jetzt anders Yulvermine entzünden wollte, attrapirt ꝛe. Wie nun 
ausgelegt haben will. — Der bekannte Kaſtanienbaumſder „Temesv. Zig.“ von competenter Seite mitge. nenen 101. — Silber 603. — Wien —. — Türliſche Conſole 
des Tutleriengartens wird dieſes Jahr ſchon am 20.theilt wird, iſt an dieſem mit romantiſchen Details 378. — Angl. Auf. 4. — Amer. fehlt. 


März (alſo morgen) Blätter haben. Die officiöſenſausgeſtatteten Gerücht kein wahres Wort. Ballen. — he wur ern, 1 d der Dom ſten⸗ 
Journale widmen ihm deßhalb heute längere Artikel. Dionaufürſtenthümer. 151. — Mid. er 5 — 13 * ed Ihlümer wieder geltend be kann. 1 Be Na 
Voriges Jahr ſtand er ganz winterlich da und es sat 7 ; f Pernam 22. — Georgia 204 N Telegraphiſche Wiener Börſen⸗ 8 
erwähnten ihn deßhalb nur die Oppoſitionsblätter. — Wie aus Bukateſt gemeldet wird, Hat die gegen! Lemwverg, 20. Merz, polläuder Ducasen 4.87 0 vom 22. März © a] 
| den den Major Lebrecht angeſtellte Unterſuchung ber ue ae eld da 


[l[dDurchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währ. 

ö Metalliques 59.90. — 33 Nationale Anlehen 61.85. — 
Se e 1 755 7 Bankactten 701.— — Gradi 
l 55 a J “|Nelien 138.90. — London 106.25 — Silber 105.75. — K. k. 
Bonaparte in Ausſicht genommen ſei⸗ von 2.676,214 Piaſtern unterſchlagen oder vergeudet Suck 29 G. t W. — reußicher Gourant⸗Thaler ein Stück Münz⸗Ducaten 5.12. n eee sl, 5 


Deie geſtern erwähnte Demonſtration gegen den worden iſt; in Folge deſſen wurde das ganze beweg⸗ 61.92 G., 62.75 W. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Goup.! Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. 
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Fr * 


2 Brünn, Debreezin, Fiume, Graz, Hermannſtadt, Innsbruck, 


Brücken feſtgeſetzten Befreiungen, eingehoben werde. Bei den gemischten Bezirksämtern des aftgaligifchen 


5 5 er wa doiywocia na rzeez Jözefy 2 Szuleow Kempter p. adw. Dra. Bandrowskiego na kuratora, 2 ktörymſſ isheri aͤfti 
| i b 5 1 ; jung des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen B 9 
Amt Sblatt. na powyäsz@j realnosei nr. 14 gm. VI, 18 dz VIII wniesiony spör wedlug ustawy eyw. dla Galieyi przepi- . und Vermögensverhältniſſe und 4 fr 5 

. W Krakowie wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 2, pag. sanéj przeprowadzonym beęcdlzie. f bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen im Wege ihrer Amts⸗ 


Z. 5788. Kundmachung (317. 1-3) N 5 e ter Or 544 Tym edyktem ase eren Ae ſonſt 8 im ai der zuſtändigen politiſchen 
n N 86 kr. w. a. -w przeznaczonym ezasie albo sie sami osobiscie stawili, 2 i i : ireeti . 
; Er ber e ſchen Ausſtattungeſtiftung iſt mingech, a mianowieie na dniu 26 kwie tna i Bahn Er dokumenta eee „ Ahen hab der e Wofhieretian Ku 
* 55 11 * > fl. 3. W. an ein armes gefittetes Mäd. Ani 24 maja 1866 o godzinie 10 rano, na ktörychſudzielili, lub tés innego obronce obrali itutejszemu) Von der k. k. Poft-Direction 
er * ee Religion? eee * * eine arme sprzedazk tylko za cene szacunkowa lub wyzéf teſze Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem pre- Lemberg, am 17. März 1866. i 
euwauvte des Stifterd, eder an ein aus Halten gebür- miejsce mied bedzie, a w razie bezskuteeznego uplywu|pisane srodki uäyli, inaczej ich opoinienia wynika- — 
tiges iſrnelitiſches Mädchen zu vergeben. 24 tych dwöch terminow do wysluchania wierzycieli W celuljaee skutki samı sobie przypisacby musieli. arg * 1 
Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig lega⸗ ustanowienia warunköw läejszych Nyznacza sie termin| Z Rady e. k. Sadu obwodowego. Fir Speditionen zu feſten Frachtſätzen 
liſirtes Sitten. und Dürftigkeitszeugniß, dann den Geburts- na dzien 24 maja 1860 0 godzinie fi rano,| Tarnow. 22 jutego 1866 hält ſich empfohlen 
ſchein anzuschließen, und wenn fie die Betheilung aus dem poezem trzeci termin lieytacyi wyznaczonym- bedzie, n — Eugen Rüdenburg In Stettin, 
19 — der ung W a ee die na ktörym sprzedai i nizej ceny szacunkowéj nastapi. L. 725. E dy k t. (295. 3) Commerz.⸗Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver⸗ 
= 1 Be Ban Dr Mie RB 8 em Stifter, oder defien 2. Chee kupna majgey zloäy jako wadyum przy C. k. Urzad powistowy jako Sad w Bra6sku  ogla- bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau - Kralup- Prager 
3ater Chaim-Barach. durch Vorlage eines mit den Ori. ſieytacyi prawa wiasnosei 299 Ar. 18 kr. W. a. zasſszu niniejszem, ze ces. kr. Sad krayowy v Krakowie Eiſenbahn - Geſellſchaft. (266. 12) 
1 und Trauungsſcheinen, 2 den gehörig le pray lieytacyi prawa dozywocia 459 Ar. 9 kr. w. a. uchwal 1 N 19 lutego 1808 * 1 2398 Maryann F * 
galifirten Mattikelauszügen belegten Stammbaumes nach. Jo rak komisyi sadowej w gotöwce, lub w obligach Gdowska eörk ind o Gdowskiego 23 ban Als Adminiſtrator 0 e 
ag : 8 0 R panstwa, albo w. listach. zastawnych towarzystwa kre-|uznal, wskutek — 0 teile Stanislaw Cdowski 2 Brzéska 8 ſibung einer aflein- 
Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelege: ytowego galicyjskiego wraz 2 kuponami, 4 to podlug jako 3 ur 1 101 ſtehenden jungen Dame ein thatkräftiger, zuverl. und ſiche⸗ 
ner Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, jo iſtſostatiniego kursu, jaki W gazecie Krakowskiej notowa-] Brzésko, dnia 9 ionym m 5 rer Landwirth oder ſonſt dazu geeignete Perſönlichkeit bei 
dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchen ny bedzie. nnn lu 1000 CThl. Jahreseinkommen geſucht. Näheres durch F. W. 
Behörden nachzuweiſen, und die Verwandtſchaft in dieſen Nokone wadyum kupieiela zatrzymane, 238 innym N. 2882. 5 (305. 3) Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. (819. 1) 
Falle durch andere glaubwürdige und von hiezu berufenen ſieytantym zwröcone będzie. (. K S } 3 2 IE U TT EB 
. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym] Die neu eröffnete d Handlung unter der Firma, Ai 


öffentlichen Aemtern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. 3. Reszte warunköw lieytacyi ö ; 
er N igte 8 Pr } e ytacyi, tudziez wyciag hipo- ed " a ; L 
TCC Miklitsch‘ 


k. k. Statthalterei zu überreichen. 0 Tal 
N ha 3 nt * Statthalter. 150 U k. Sadu krajöwego. L en skarbu pod dniem 7 wrzesnia 1865, J. 17354 o za- Stephansgaſſe, Nr. 237 
eee eee 0 tem 2 mia sie pröcz wszystkich wierzycielilpfacenie sumy 900 2p. 2 przyn. wniosla pozew, Wa- empfiehlt ſich einem P. T. Publicum mit einer reichen 
N 2 miejsca Tek wiadomych. Franeiszka Kemptera ilfatwieniu tegok pozwu termin do ustnéj rozprawy na Auswahl von Colonial, Italieniſchen Früchten⸗ 
3. 71653. 7653. Kundma FAR 631 172 1-3) Maryanny Kempter przez ustanowionego kuratora Dra. dzien 13 maja 1866 o go dz. 10 rano wyzna- und Delientejjen-Waaren, welche daſelbſt ungeachtet 
0 6 N hung. g |Biesiadeckiego zastepowanych, tudziez z imienia i mie)=|ezony zostal. jeder Concurrenz zu den billigften Preiſen und in der beten 
Vom 3. April 1866 angefangen werden die Caſſen sea pobytu niewiadomyeh spadkobiereow Tomasza Krite- Gay miejsce pobytu pozwanej p. Anny 2 Mareisze w. Gattung ſowohl theilweiſe wie auch in größeren Quanti⸗ 
der priv. öſterr. Nationalbank in Wien, Agram, rien, use 8 pobytu niewiadomych Franeiszkä'skich Jankowskiej wiadome — jest przeto e. k. Sad täten zu bekommen find. (308. 2-3) 
ö ess, Jözefa Bichterle, Jozeſa Zabinskiego, Ernesta Ru- krajowy w celu zastepowani W a in 5 — — ö 
Kaſchau, Klagenfurt, Krakau, Kronſtadt, Laibach, Lemberg, dolfa Kaempf, oraz wszystkich wierzyeielt hipoteczn ch, . * e dug, e ebe 1 „Nie 
Linz, Olunütz, Peſt, Prag, Reichenberg, Temesvär, Triejtiktörzyby 5 dniu 14 —— 1865 do We — ne een 1 e Dit Laudesproducteu⸗ derlage 
und Troppau in Banknoten zahlbare Anweiſungen von sei nr. 14 gm. VI 18 dz. VIll weszli, lub ktörymby re- [rem en . A1 spör wytoezon Grodgaſſe, N . der Buch dl 
fünf zig Gulden aufwärts in jedem beliebigen Betrage zolucya 2 dnia 20 lutego 1866 1. 1166 ex 1865 liey-wedlug ustawy e pon ee 15 6 lier pe gaſſe, Nr. a 3 
gegenſeitig auf einander ausſtellen, und die auf ſie vonſtaeyg dozwalajaca, 2 jakiejkolwiekbadZ przyczyny przed| wiazujacego Le: N 920 hed n 1 hat ei DN t m bi 2 
den anderen dazu berechtigten Bank⸗Caſſen ausgeſtellten termine lieytacyi doreezona byé nie mogla, do rakk r ee e e einen großen Vorrath Peſter Mehl aus dem Ba ⸗ 
Anweiſungen einlöſen. 8 ustanowionego dla nich kuratora adwokata Dra. Ry- 
Proviſionstarife werden bei den genannten Bank-Caſſenſdzowskiego, ktöremu sie substytuta w osobie p. adw. 
unentgeldlich erfolgt. Dra. Rosenblatta dodaje i przez niniejszy edykt. 
Wien, am 5. März 1866. Kraköw, dnia 20 lutego 1866. — 
Von der Direction der priv. öſterr. Nationalbank. 8 —5 


Ogloszenie. 


aby w wyZ oznadzonym terminie albo sama stanela, lubſund Pflaumenmuß (Powidel) am Lager. Dieſe und 
ten potrzebne dokumenta ustanowienemu dla niéj za- andere Artikel find um ſehr mäßige Preiſe zu haben. 
siepey udzielita, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybrala i o tem ces. kröl, Sadowi krajowemu do- 

niosla, w ogöle zas, aby wszelkıch mozebnych do Wiener Börse - Bericht 
obrony srodköw prawnych udyla, w razie bowiem prze- vom 21. März. 


1. 2995. E d y kt. 290. 3 


Od dnia 3 kwietnia 1866 r. bedg kasy uprzywi-| Ces. krölewski Sad. Krajowy Krakowski zawiada- |eiwnym wynikle z zaniedbania skutki sama sobie przy- Offentlihde Schuld. 
lejowanego austryackiego banku narodowego w Wiedniu, mia niniejszym edyktem nieznanych 2 nazwiska ı miej-|pisacby musiala. A. es Staates Geld Wiaare 
Lagrzebie, Bielsku, Bernie, Debreezynie, Fiumie, Gracu, sea pobytu wierzycieli hipoteeznych döbr Libertowa, Kraköw, dnia 26 lutego 1866. je DEN, nd 7 für 100 Rss 1 60 „ 54.60 54.80 
Hermanstadzie, Inskruku, Koszycach, Klagenfurcie, Kra- de przeciw nim pp. Szymon, Jozef, Wladystaw Padlew-| 7 W er oz ee Be 1 61.90 62.10 
kowie, Kronsztadzie, Lublanie, Lwowie, Lincu, Olo- sey, Stefania Nichniewska i.Kazimira Starowiejska, wla- I. 4284. Edykt (306. 3) vom April — October 61.90 45 
muncu, Peszeie, Pradze, Reichenbergu, Temes warze, seiciele Libertowa dnia 14 lutego 1866 do J. 2993 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- Metalliques zu ae fl. 359.78 5985 
Tryescie i Opawie na Zadanie stron interesowanych |® ekstabulacye Sumy 116220 Ap. Wraz 2 3% procen-|szym edyktenı p. D. Dawida) Tyuberga, ze przeciw N ag kat für 100 fl. - . . 51.10 51.25 
tami w stanie biernym döbr Libertewa dom. 50, p. 270, | uiemu dnia 5 marea 1866, 1. 4284 p. adwokat Dr. 5 een e % 18 Say 


‚wszelkie v notach bankowych wyplacalne asygnacye, 
a to poczawszy od pieddziesieciu l. renskich do göry 
na siebie wiajemnie wydawa6, niemniéj asygnacye od 
innych kas bankowych do tego upowaznionych wyda- 
wane, wyplaca6. 
Taryfy procentowe beda w kasach rzeezonych bez- 
ie udzielane, 5 
Wieden, dnia 5 marca 1866. 
Z Dyrekeyi uprzy w. austr. Banku narodowego. 


n. 35 on. na rzeez. wierzyeieli hipoteezuyeh tych döbr|Geissler o zaplacenie sumy wekslowej 254 zlr. w. a. 1860 für 100 8 5 
jako resztujace % ezesei ceny kupna takowyeh zain-|2 przyn. e. pozew, u A ern tego pozwu brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. * \ 2 —— 
tabulowanéj * een en zalatwieniu ktörego ler- wydanyın zostal na dniu dzisiejszym nakaz zaplacenia| Some entenfcheine u 42 J. aul. * * 10.— 10.50 
min na dzien 17 kwietnia 1866 o godzinie 10|powyzszej sumy w zakresie 3 dni. B. Der Bronfän 0 

rano Wyznadzony zostal, | 0 Gdy miejsce pobytu pozwanego p. D. (Dawida) In- Grundentlaſfungs-Obligationen 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadoine nie jest, berga nie jest wiadomém, przeto c. k. Sad krajowyſfvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-|w celu zustepowania pozwanego, jak röwnie na koszt von Mähren zu 5% für 100 fl. — 80.— 
nyeh na ich koszt i niebespieezenstwo tutejszego. ady. i niebespieezenstwo jego (utejszego adwokata p. Dra. re ad # 179 1 5 Br 88. — 
b. Dra. Kanskiego 2 substytucya p- adw. Dra. Biesia- Koezynskiego z'substytueya p. adw. Dra. Machalskiego |von Tirol zu 5% fer 400 f 1 Lt — 
deckiego kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym|kuratorem nieobeenego ustanowil, z klörym spör wysſeen Kärnt., Rrain u. Rüf. zu 5% für 100 fl. 84.— 88.— 
spör wytoczony wedlug ustawy postgpowanıa sadowego|toezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga von Ungarn zu 5% für 100 f. rin 
w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie,  |lieyi obowigzujacege przeprowalzonym bedzie. 555 e eee 95 ar 100 fl. 64. 

Zaleca sie zatem. mmejszym edyktem pozwanym, aby Laleca sie zalém niniejszym edyktem pozwanemu, ſoon Galizien zu 57 für 100 fl. 51% Mc . — - 
w'wyZ oznaczonym cexasie albo samı staneli, lub téhſaby w wyZ oznaczonym ezasie swe zurzuty wniösl, lubſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 58.50 59.50 
Fotrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-téf potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zu- [en Bukowina au 5¼ für 100 ll. 6 N 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obroncg sobie wy-\stepey udzielif, lub wreszcie innego obroneg sobie wy-Iser Nationaibant . hir f t i e n (vr. er 
brali 1 0 tem ces. vr Sadowi krajowemu doniesli, bral 1 0 tém e. k, Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle\ver Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 139 60 140.10 

K ogöle zas aby u ı — do obrony $rod-|zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- der 39 8 een zu 50 K W. rn 560.— 
dw pr.wnych uzyli, w, razie bowiem przeeiwnym wyni-|wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle z za- del 118,1 ahn zu 1000 fl. G. M. „ 1800. 1502, 
kle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisaéby musieli. niedbania e sam sobie er e 123 ae e zu 200 fl. CM. 
Glaſſe nach dem für Aerarialmauthen feſtgeſtellten Aus-  Kraköw, dnia 19 lulego 1866. Krakôw, dnia 5 marca 1866. der eee as io dn, und Gent tl. f 5 
f i i 5 5777 F e N fende fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 165.50 106.— 
maße unter Aufrechthaltung der bei Aerarialſtraßen und Rr. 454. Concurs. (303. 3) L. 317. Edykt. (304. J) fer Rail. n 0 f d 11250 113 50 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinie czyni der Br pin he * — 1 


i rc: £ ad 5 Lemberg⸗Czernowi Geſ. 4 
Verwaltungsgebietes find vier Actnarspoſten proviſoriſch zu nmiejszem wiadomo, ze wskutek uchwaly c. k. Sadu 5 ne rg Big 


a : 
3. 6101. Kundmachung. (284. 3) 

Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaß vom 
24. Februar 1866 3. 1255/86 im Einverſtändniß mit 
dem hohen k. k. Finanzminiſterium die Bemautung der 
Polhora er Kreisſtraße zu Gunſten der Straßenbauconcur- 
renz auf die weitere Dauer von drei Jahren geſtattet und 
zugleich beſtimmt, daß die Wegmauth für drei Meilen 
bei Korbielöw und die Brückenmauth für alle drei im 
Zuge dieſer Kreisſtraße befindlichen Brücken zuſammen bei 
Sporysz nach dem mit dem hohen Miniſterial-Erlaſſe vom 
8. Auguſt 1860 3. 20144 bewilligten Tarifſatze der II. 


164.10 164.30 


Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
: ’ E 15 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 Eing. 69.50 70.50 


ee 3 e e beſetzen, wobei jedoch . 5 Bewerber berückſichtigt Krajowego w Krakowie 2 27 grudnia 1865 1. 22320 der Ken 1 eier au 75 5 15 „ 135. — 136.— 
0 1 ' t 805 5 a] A 2 . 8 üd⸗nordd. Verbind.⸗B. SuM. ö 
werden, welche ſich mit der Befähigung für das Richter - (Jana Cwika (ojca) ze Swoszowie z przyezyny sadownie der Theisb. zu 200 fl. Cl. 7100 f. Eon dun Mg ar 


sprawdzonej rozrzutnosei pod kuratele sie daje, i temus 
kuratora w osobie Franeiszka Suröwki ustanawia sie. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. g 
Skawina, dnia 23 lutego 1866. 


amt ausweiſen können. a 

Wysokıe c. k. Ministerstwo stanu w porozumieniuſ. Dieſe Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
2 e. k. Ministerstwem skarbu raczylo dekretem z dnia fem Wege der vorgeſetzten Behörden längſtens bis 10. 
24 lutego 1866 r. do J. 1238/86 zezwolic na omy- April 1866 bei der k. k. Landes⸗Commiſſion in Lemberg 
cenie drogi obwodowéj Polhorskiéj, na korzyss kon-|} überreichen. 2 6 
kureneyi na dalsze trzy lata 2 tém postanowieniem, Von der k. k. Landes-⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
azeby myto drogowe za trzy mile W Korbielowie, zas heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
myto mostowe za A Key un! na téjte drodze Lemberg, am 12. März 1866. 
w Sporyszu podlug taryly asy dla myt eraryalnych| 2. IT, — — 
1 N dekretem ministeryalnym z dnia 8 sier- L. 2588. Obwieszezenie. (291. 3) 
pnia 1860 r. do l. 20144 dla Polhorskiéj drogi do- C. k. Sad obwodowy Tarnowskı Apolonit 2 Lazow- nach Sniatyn und retour. Geſuche find unter documentir⸗ 
zwoloné], pobierane e rl ! skich Zapinskiej, Felieyanie Bazowskiej, Jözefie Zazow- ter Nachweiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, 
Co sie niniejszem do powszechnéj wiadomoscı 2 tymfskiéj, Eufrozynie z Bazowskich Pavfowskiéj, Ludwice|des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe und 
dodatkiem podaje, ic przepisy wzgledem uwolnienia Chronowskiej, Maryannie Kaezyniskiej, Onufremu Ta- zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Be⸗ 


od placenia myta drogowego i mostowego na drogach|zowskiemu, Erazmowi Bazowskiemu, Karolinie 2 La-|werbern im Wege ihrer Amtsvorſtehung, jonft aber im Wege 


Obwieszczenie. ber älter. Donau: Dampffchiffahris- Geſelſſcat ze 
500 fl. C ren 


des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EW. 
der DE — 1 5 Actien ⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. MW. 10 
1 Oſen⸗Peſtber Kettenbrücke au 500 fl. n 2 
N. 2098. Concurs. (311. 2-9 fler e JE 7 651 3 

Poſtexpedientenſtelle in Staniestie gegen Vertrag und der dia . (vert N 4% für 100 l.. 104.50 1 5.— 
200 fl. Caution, Bezüge 105 fl. Jahresbeſtallung, 21 fl. auf die erloeba iu 5. für 100 f... 89,40 8980 
Amtspauſchale und 260 fl. Botenpauſchale jährlich für Un⸗ 
terhaltung 4 Mal wöchentlicher Botenfahrt von Staniestie 


I 


Haliz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 l.. 61.— 02 — 
So fe 0 
der Gredig zu 100 K. oft. 111.25 111.75 
Donau-Dampſſch⸗Seſellſchaſt zu 100 A. Rh ; 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 10) fl. * 99 i 77.50 78.50 
iu „ zu 50 fl. M. ihn 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W. 3 =. 
Eſterhazv =) 10 5 Me. one 78 


rzadowych take i na drodze obwodowej .wyZ wymie- zowskich , Görskiej, Wiktoryi 2 Romeröw Lazowskiéj. der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei!, „ i 
- niondj zastösowane bye winny. Juliannie 2 Chronowskich Wisniewskiej , . der t k. Defiieeetin gabe einzubringen. 9 um > 2 5 ” in => 
I e. k. Komisyi namiestniczéj. Chronowskiéj, Teresy 2 Chronowskich Gostwiekiej, Te-“ Lemberg, am 16. März 1866. St. Geueie zu 40 fl. 3 858 1 
Krakow, dnia 8 marea 1866. kli 2 Chronowskich Görskiej, Edmundowi Napoleonowi ee, — — nn ini" 20 „ 10 ya 
F Dos cam 9. im. Lazowskiemu, Jözefie, Anıeli, Justynie, Genoweſie L. 2447. Concurs. (312. 2-3) nie zu 20 fl. „ 1525 1925 


b l 2 . ee ; 8 a { zu 10 fl. 
i Wiktorowı lockim niniejszym edyktem wiadomo) —Poſtexpedientenſtellen bei dem mit dem Zeit Puncte ra Hofipitalfond 2— * fl. österr. Wäbr. 12.— 12.80 
ehe 3 Monate. 
ab (Platz.) Scont : 
Saad 1 (heatiget ihr 5% 6740 8260 
Nen Bean 8 B. . Währ. 41% i en 87 70 
London, für N er 
Paris, für 100 Francs 1.0 18 18 a 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts⸗Cours * Cours 
e, kr. g. keit Ae kr 


L. 2852. Edykt. (289. 3) 

C k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia, iz najcezyni, h p. Ludwik Denker i Winceneya 2 Bierzehow- der Bahneröffnung zwiſchen Lemberg und Czernowitz 
zaspokojenie naleäace] sie na, moey ugody sadowej skich Deisenbergowa przeeiw nim i masie nieobjętéjſins Leben tretenden Poſtexp editionen auf den Bahnhö⸗ 
2 dnia 14 sierpnia 1860 1. 12829 p. Ludwikowi Hölzel, s. p. Franeiszka TLazowskiego o ekstabulacya jednéj fen in Staresiolo, Borynieze und Bortniki gegen 
Antoniemu Zygmuntow! Hölzel, Jözefowi Hölzel, Flo-|czwartej ezesci legatu gotowych pieniedzy, pretensyi, Vertrag und Caution pr, 200 fl. : 
ryanowi Hölzel, Juli 2 Hölzlow Haller, i_Anny z Hölz-|ruchomosei i t. d. na dobrach Rozance i Dobrzechowee] Dieſelben werden ſich mit dem Brief. und Fahrpoſt · 
löw Bilskiej reszty kosztöw. W kwocie 75 Ar. 65 kr. ur. 15 & 10 on. dla Salomei Rykowskiéj ciazacéj Dienſte befaſſen und ihre Verbindung mittelſt der Bahn⸗ 
W. a. i kosztöw owego podania w kwocie 11 Ar. 8 kr.Jskarge wniesli i o pomoc sadowa prosili, wskutel Züge zwiſchen Lemberg und Czernowitz erhalten. 


wa przyznanych odbedzie sie W ee m 1 ezego termın na 19 kwietnia 1866 0 godz. 10 Bezüge: Einhundert und ſiebenzig (170) Gulden Be. N f. ke 

krajowego w Krakowie ‚egzekueyjna sprzeda# pul 15575 1 5 wyznaczony zostal. N ſtallung und 30 fl. Amtspauſchale jährlich nebſt unentgeldli - Raiferliche Mün⸗Dukaten ee n 
½ engsei realnosci nr. 14 gm. I/ is dz. VII w Krakowie| Poniewak pobyt zapazwanych wspomnionych nieſcher Benützung des von der Bahngeſellſchaft auf jedem dieſer one vollw, Dukaten. 5 — mm. 58 — 
polosondj, wedle Ks. gl. gm. VI vol. nor. 2, pag. 246, jest wiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla za-Banhöfe beigeſtellten Poſtkanzleilokales. 20 Branifüd! ee e een 
n. 2 haer. p. Karola Kemptera wlasnéj, na 2991 4. e 1 niebespieezenstwo zapozwanych tu-| Bewerber um eine oder die andere dieſer Poſtexpedien · Rufſiſch Imperiale 5 X Fr 2 
72 kr. W. a. oszacowanéj i egzekucyjna sprzedaz pra-Itejszego P. adw. Dra. Grabezynskiego z zastepstwem|ten ftellen haben ihre Geſuche unter documentirter NahweilSilber . - . . 1 g S * — 25 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Zaleca sie. zatem niniejszym edyktem pozwanel, nater Weizen beſter Qualität, ferner vortreffliche Butter 


705.— 707. ' 


auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 85— 85.25 


5 


